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1 Allgemeines 

1.1 Veranlassung 

Die Ortsgemeinde Enkenbach-Alsenborn plant nordwestlich der Ortslage Enkenbach die 

Änderung der derzeitigen Entwässerung des Gewerbegebietes „Auf dem Hahn“. Derzeit 

entwässert das anfallende Oberflächenwasser des gesamten Gebietes teils rohrgebunden teils 

über direkte Einleitung in ein Versickerungsbecken. Aufgrund nachlassender 

Versickerungsfähigkeit und des damit verbundenen Dauereinstaus soll zukünftig eine 

Rückhaltung mit gedrosselter Ableitung des Oberflächenwassers in den Schwarzbach 

geschaffen werden.  

Aufgrund fehlender Versickerungsleistung und Einstauens über mehrere Tage wird eine 

wasserrechtlich relevante Einleitung in den Schwarzbach beantragt.  

Die Ortsgemeinde Enkenbach-Alsenborn beauftragte die WSW & Partner GmbH mit der 

Erstellung der entwässerungstechnischen Genehmigungsplanung. 

 

 
1.2 Örtliche Verhältnisse 

1.2.1 Örtliche Lage des Plangebietes 

 

Das Plangebiet des Bebauungsplanes „Auf dem Hahn“ liegt in der Gemarkung Enkenbach-

Alsenborn nordwestlich der Ortsgemeinde. Der räumliche Geltungsbereich weist dabei eine 

Größe von etwa 7,5 ha auf, erstreckt sich von der Straße „Auf dem Hahn“ bis zur 

„Haselheckstraße“ und ist wie folgt begrenzt: 

 

• Im Norden und im Westen durch landwirtschaftliche Flächen, 

• Im Osten durch den Hainweg sowie angrenzende Bebauung, 

• Im Süden durch die Uhlandstraße, die Sembacher Str. sowie deren Bebauungen und  

Das Plangebiet erstreckt sich über eine Länge von ca.  740 m in Ost-West-Richtung und ca. 570 
m in Nord-Süd-Richtung. Das Gelände fällt in Richtung Südwesten.  

Das Plangebiet ist derzeit komplett bebaut und ist als Gewerbegebiet ausgewiesen.  
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Abbildung 1 - Plangebiet "Auf dem Hahn" 

 
1.2.2 Topografie 

Das betroffene Gebiet fällt von dem Hochpunkt im Nordosten zum Tiefpunkt im Westen, an 

dem sich auch das derzeit noch bestehende Versickerungsbecken befindet. 

Das Gelände fällt mit ca. 2,0 %, leicht in Richtung des derzeitigen noch bestehenden 

Versickerungsbeckens.  

 

 

 
1.2.3 Untergrundverhältnisse 

Zum Zeitpunkt der ersten Genehmigungsplanung (Jahr 2001), wurde ein Kf-Wert von 1*10-5 

m/s zur Bemessung des Versickerungsbeckens angenommen.  

Die Bodenkennwerte nach den Untersuchungen der Ingenieurgesellschaft ICP aus dem Jahr 

April 2000 wiesen versickerungsfähige Bodenverhältnisse auf. Der Boden besteht 

überwiegend aus Sanden, zum Teil schwach schluffig, welche eigentlich gut geeignet sind zur 

Versickerung.  

Aufgrund des damals schon hohen Grundwasserstands wurde bereits bei den 

Planungsmaßnahmen unter Rücksprache mit der SGD-Süd Kaiserslautern, eine spätere 

Änderung des Wasserrechts nicht ausgeschlossen.  
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1.2.4 Kostenschätzung 

 

Für die geplante Umbaumaßnahme wurden Herstellungskosten in Höhe von ca. 200.000 € 

netto kalkuliert. (siehe Kostenschätzung Anhang). 

 

 

 

2 ENTWÄSSERUNG 

2.1 Gebietsentwässerung 

2.1.1     Niederschlagswasser 

Der ursprüngliche Bebauungsplan „Auf dem Hahn“ aus dem Jahr 2001 wird hinsichtlich des zu 

beantragenden Wasserrechts in drei einzelne Anträge unterteilt. Das Planungsbüro WSW & 

Partner ist für den Änderungsantrag des derzeit noch bestehenden Versickerungsbeckens zum 

zukünftig geplanten Rückhaltebecken zuständig. Weitere Einzugsgebiete, für die 

wasserrechtlichen Genehmigungen erforderlich sind, sind:  

 

• Plangebiet „Haselheckerstraße“ inkl. Teilgebiet BA3 Gewerbegebiet „Auf dem Hahn“            

sowie BMHKW (IB igr AG) und  

• Plangebiet „Mühlweg“ (IB Obermeyer) 

 

Das Plangebiet verfügt über ein klassisches Trennsystem. Das anfallende Oberflächenwasser 

der befestigten Flächen (Grundstücke und Straßenflächen) wird momentan in das unmittelbar 

angrenzende Versickerungsbecken eingeleitet.  

Das Versickerungsbecken, welches damals auf ein fünfjähriges Regenereignis ausgelegt wurde 

und das nicht mehr über seine damals ursprünglich angesetzte Versickerungsleistung verfügt 

(teilweise steht wochenlang das anfallende Oberflächenwasser im Becken), soll nun um 

modelliert werden, um zukünftig als Regenrückhaltebecken zu fungieren. Dazu wird der der 

Wall in der Mitte des Beckens zurückgebaut wodurch ein Rückhaltevolumen von ca. 3.425 m³ 

entsteht. Das Niederschlagswasser soll dann teils rohrgebunden teils offen, gedrosselt (QD= 

ca. 60 l/s ≙ te= ca. 15 h) dem Schwarzbach zugeführt werden. Der Einleitbereich wird hierzu 

als Tosbecken ausgeführt um das Regenwasser beruhigt einzuleiten. 

Der Notüberlauf soll breitflächig in die hinter dem Rückhaltebecken anliegenden Grünflächen 

Richtung Norden in die angrenzenden landwirtschaftlich genutzten Flächen entwässert 

werden.  
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Zudem werden im nördlichen Bereich des Plangebietes weitere Flächen erschlossen. Durch 

die Neuanbindung an das bestehende System werden Kanalumbaumaßnahmen im 

Querungsbereich der Sembacher Straße notwendig. Im Detail wird diesbezüglich eine 

Nennweitenvergrößerung von DN400 auf DN500 im Bereich der Straßenquerung erforderlich. 

 

 

2.1.2 Schmutzwasser 

Das bestehende Schmutzwassersystem wird in diesem Antrag nicht geändert. So bleibt das 

System mit Pumpwerk im Westen bestehen.  

 

 

2.2 Rechtsfolgen der Maßnahme 

2.2.1 Träger der Maßnahme 

Antragsteller sind die VG-Werke Enkenbach-Alsenborn. 

 
2.2.2 Behördliche Genehmigungen – Einleitung in den Schwarzbach 

Für die Einleitung von maximal 60 l/s unverschmutztem Oberflächenwasser aus dem 

Plangebiet wird bei der Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd einen Antrag zur Einleitung 

von Niederschlags-wasser in den Schwarzbach beantragt.  

Das Antragsformular ist als Anhang beigefügt, Antragsteller sind die VG-Werke Enkenbach-

Alsenborn. 

 

 

2.3 Vorabstimmung mit der SGD-Süd Kaiserslautern (16.09.2019) 

In Abstimmung mit der SGD-Süd in Kaiserslautern wurden folgende Rahmenparameter 
festgelegt: 

• Jährlichkeit des Bemessungsregens für die Retentionsräume 20 [1/a] - (Kostra DWD 
2010R). 

• Der Drosselabfluss in den Schwarzbach wird anhand einer maximalen Entleerungszeit 
von 48 Stunden vorgegeben.  

• Nachweis mittels Merkblatt M153 im Zuge der Genehmigungsplanung erforderlich. 
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2.4 Befestigungsgrad und Flächenaufteilung 

Als Grundlage des hydraulischen Nachweises der Regenwasserkanäle dienen die 

Flächenansätze gemäß den derzeitig bestehenden örtlichen Gegebenheiten. 

Eine grobe Unterteilung der Gesamtfläche in nutzungsspezifische Teilflächen (Einzugsgebiet 

des Regenwasserkanals) kann der folgenden Tabelle entnommen werden. Zur Ermittlung der 

bebaubaren Grundstücksfläche wurde eine maximale Versieglung von 80 % angesetzt 

(Grundflächenzahl GRZ von 0,60 + 0,20 maximale Überschreitung):  

Tabelle 1 - Flächenaufteilung Gewerbegebiet "Auf dem Hahn" 

Teilfläche 
Fläche 
[m²] 

Versiegelungsgrad 
[%] 

Mittlerer 
Abflussbeiwert          
der versiegelten 

Teilfläche 

Grundstücksfläche 
davon befestigte Fläche 
davon unbefestigte Fläche 

80.900 
65.400 
15.500 

- 
100 

0 
0,9 

Straßenverkehrsflächen 10.400 100 0,9 

Grünflächen 19.600 - - 

Gesamtfläche 110.900   

 

Bei einer Gesamtfläche von 11,1 ha und einem nutzungsbedingten versiegelten Flächenanteil 

von 7,6 ha bzw. einem unbefestigten Flächenanteil von 3,5 ha ergibt sich ein Befestigungsgrad 

des Plangebietes von rd. 68 %. 
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2.5 KOSTRA-Niederschlagsdaten 

Als Berechnungsgrundlage für die hydraulischen Nachweise dienen die Niederschlagshöhen 
und –spenden gem. Starkniederschlagsatlas „KOSTRA“ des DWD. Die Niederschlagsdaten für 
die Ortsgemeinde Enkenbach-Alsenborn können der Tabelle für das Rasterfeld – Spalte 17, 
Zeile 75 – entnommen werden. 

Für die Berechnung der Niederschlagsabflüsse anhand des Zeitbeiwertverfahrens (zur 
Dimensionierung der Kanalisation) werden gem. DWA-A 118 die Regenspenden eines zwei-
jährlichen Niederschlagsereignisses angesetzt. Zur Berechnung des benötigten 
Rückhaltevolumens (nach DWA-A 117) werden Niederschlagshöhen mit einer Wiederkehrzeit 
von 20 Jahren gem. des Starkniederschlagatlasses „KOSTRA“ des DWD verwendet.   
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3 BERECHNUNGSERGEBNISSE 
 

3.1  Niederschlagsabfluss nach dem Zeitbeiwertverfahren 

Die Berechnung des Regenabflusses erfolgt anhand des Zeitbeiwertverfahrens gem. DWA-A 
118. 

Die Eingangswerte der Berechnung ergeben sich aus dem Arbeitsblatt DWA-A 118 und den für 
die Gemeinde Enkenbach-Alsenborn maßgebenden KOSTRA-Daten. 

Die Häufigkeit des Bemessungsregens ist für ländliche Gebiete mit „1-mal in 2 Jahren“ 
angegeben, was einer zweijährlichen Wiederkehrzeit entspricht. Die maßgebende kürzeste 
Regendauer beträgt 10 Minuten (gem. DWA-A 118 Tabelle 4), der empfohlene 

Spitzenabflussbeiwert (gem. DWA-A 118 Tabelle 6) ergibt sich zu s = 0,77 (Neigungsgruppe 
2 und Befestigungsgrad 68 %).  

Die errechneten Niederschlagsabflüsse dienen als Eingangsgrößen der hydraulischen 
Nachweise der Regenwasserkanäle.  

Zur Berechnung wurde ein pauschaler Ansatz der betrieblichen Rohrrauhigkeit nach DWA-A 
110 für Sammelkanäle von kb = 0,75 [mm] gewählt. Der Nachweis erfolgt für die in Tabelle 2 
(gemäß DWA-A 118) berechneten Niederschlagsabflüsse eines zweijährlichen 
Regenereignisses.  

Der Belastungsgrad der Regenwasserkanäle liegt hierbei entsprechend den Empfehlungen des 
Arbeitsblattes DWA-A 110 unter 90 %.  

Tabelle 2 - Maximaler Regenwasserabfluss im Plangebiet nach DWA-A 118 

Fläche angeschlossene Fläche  Qr  

 Gesamt (= A * 0,77 * 197,5 l/(s*ha))  

 [m2] [l/s]  

Straßen und Grundstücksflächen  110.900 1.687  
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3.2  Bemessung Regenrückhaltebecken nach DWA-A 117 

 

Im Einzugsgebiet wird eine Rückhaltung des Oberflächenwassers geplant. Als 

Retentionsvolumen wird das bestehende Versickerungsbecken hinsichtlich des 

Muldenvolumens beibehalten. Aus den beiden derzeit existierenden Beckenbereiche wird 

durch Rückbau des derzeit beckeninternen Walls ein Becken geschaffen, das zukünftig als 

Rückhaltebecken fungieren soll. 

Der zukünftig geplante Drosselabfluss von maximal QD = 60 l/s entspricht einer 

Entleerungszeit von ca. 15 Stunden und kann durch einen Schieber im Drosselschacht jederzeit 

nochmals angepasst bzw. verändert werden. Der Drosselabfluss führt dann teils 

rohrgebunden und teils oberflächennah über eine offene Mulde in den Schwarzbach.  

Die Dimensionierung des benötigten Rückhaltevolumens wird gem. DWA-Arbeitsblatt A 117 

durchgeführt. Im Bereich der geplanten Rückhaltung befinden sich keine schützenswerten 

Bereiche (Landschaftsschutzgebiet, Naturschutzgebiet, Überschwemmungsgebiet, usw.). Den 

Berechnungen liegen die Niederschlagshöhen gemäß KOSTRA-DWD mit einer Wiederkehrzeit 

von Tn von 20 Jahren zugrunde.  

An befestigte Flächen wurden folgende Flächen berücksichtigt: 

6,54 ha befestigte Grundstücksfläche Gewerbegebiet 

1,04 ha befestigte Verkehrsfläche im Plangebiet 

7,58 ha gesamt befestigt 

Nach einem durchgeführten Bestandsaufmaß des derzeitigen Beckens ist nach Rückbau des 

internen Walls ausreichend Rückhaltevolumen (insgesamt 3.425 m³) vorhanden. Abzüglich 

eines Freibordes von 5-10 cm sind 3.110 m³ Muldenvolumen vorhanden. 

Gem. Dimensionierung nach DWA-A 117 werden bei einem rechnerischen Drosselabfluss von 

60 l/s, 3.112 m³ an Rückhaltevolumen benötigt. Die Drosselabflussspende beträgt hierbei 8,8 

l/(s*ha). 
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3.3  Nachweis Drosselleitung 

Vorhandener Drosselabfluss:  60 l/s 

 

Drosselabflussleitung:    > 12,5 ‰ / DN400 → entspricht nach Prandtl-Colebrook 

     einem max. Abfluss von 180 l/s > 60 l/s  

 

 
3.4  Nachweis Ablaufgraben  

Nach dem Umbau in der Sembacher Str. (DN400 auf DN500), resultierend aus der zusätzlichen 

Erschließung, ist ein Abfluss von 440 l/s zu erwarten. Dieser muss von dem Ablaufgraben 

aufgenommen werden.  

 

aus Kanal:    312 l/s (siehe Anhang, Hydraulischer Nachweis des  

    Regenwasserkanals) 

 

aus zusätzlichem Gewerbegebiet: 0,9 ha x 0,8 (GRZ) x 0,9 (Abflussbeiwert) x 197,5 l/(s*ha) 

     = 128 l/s  

 

SUMME:     440 l/s  

          < 

Ablaufleistung Graben:   563 l/s  

 

 
3.5  Vorbehandlung des Oberflächenwassers (Merkblatt M153) 

Gem. Merkblatt M153 wird keine Vorbehandlung des Oberflächenwassers benötigt. 

 

 
3.6  Ausgleich der Wasserführung 

Ein Ausgleich der Wasserführung ist gemäß dem Abstimmungstermin vom 16.09.2019 nicht 

erforderlich, da das Rückhaltebecken mit einem 20-jährlichen Bemessungsregen 

dimensioniert wird und somit den erforderlichen Ausgleich ausreichend kompensiert. 
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3.7  Naturschutzfachliche Stellungnahme  

Im Bereich des Ausbaus der Maßnahme wird kein maßgeblicher Eingriff in die Umgebung 

stattfinden. Das gesammelte Oberflächenwasser wird kontinuierlich und gedrosselt dem 

Vorfluter zugeführt wodurch keine zu großen Abflussschwankungen zustande kommen. Der 

Einleitbereich wird naturnah ausgebaut und durch das vorangeschaltete Tosbecken wird eine 

beruhigte Einleitung des Oberflächenwassers garantiert. Ökologisch wird keine 

Verschlechterung nach dem WHG §27 oder §47 erfolgen. Im Bereich der Rückhaltung sowie 

des geplanten Drosselabflusses befinden sich keine schützenswerten Bereiche 

(Landschaftsschutzgebiet, Naturschutzgebiet, Überschwemmungsgebiet, usw.). Es wird 

weder belastetes Oberflächenwasser dem Schwarzbach zugeführt noch ist eine 

Verschlechterung des bestehenden Bachlaufs zu erwarten.  
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GENEHMIGUNGSPLANUNG  
ZUR GEBIETSENTWÄSSERUNG 
 
Antrag auf Erteilung einer Erlaubnis gemäß § 7 WHG i. V. m. § 27 LWG 
zum Einleiten von Oberflächenwasser in den Schwarzbach 
 
 

PLÄNE 

Plan I    483_RRB-K-G-ÜLP 

Plan II   483_RRB-K-G-LP1 

Plan III   483_RRB-K-G-LP2 

Plan IV   483_RRB-K-G-LP3 

Plan V   483_RRB-K-G-LP4 

Plan VI   483_RRB-K-G-DP1 

Plan VII  483_RRB-K-G-DP2 

Plan VIII  483_RRB-K-G-DP3 

Plan VIV  483_RRB-K-G-DP4 

Plan X   483_RRB-K-G-DP5 

Plan XI   483_RRB-K-G-DP6 



Antrag auf Erteilung einer Einleiterlaubnis nach § 8 WHG  
bzw. Genehmigung nach § 54 LWG 

 
1 Antragsteller / Erlaubnis- bzw.  

Genehmigungsinhaber: 
 

Verbandsgemeindewerke 
Enkenbach-Alsenborn 

2 Ansprechpartner/-in: Herr: Marques-Alves 
Tel.: 06305 71-161 
 
E-Mail:  
michael.MarquesAlves@enkenbach-
alsenborn.de 

3 Antrag auf einfache / gehobene  
Erlaubnis bzw. Genehmigung:  

O gehobene Erlaubnis  
O einfache Erlaubnis 
O Genehmigung  

4 Antrag auf Änderung einer Erlaubnis 
oder Genehmigung:  

Bescheidsdatum: 
Az.: 
Behörde: 

5 Bezeichnung des Vorhabens: 
 
 

Einleitung von Niederschlagswasser 
über ein Rückhaltebecken in den 
Schwarzbach 

6 Gewässer / Grundstücksdaten der 
Einleitstelle: 
 
 
* UTM-Koordinaten im 3. Meridian 

Gewässer: Schwarzbach 
Gemarkung: Ortsgemeinde Enkenbach-
Alsenborn 

Flur: 1400/12 und 1352 
Rechtswert / Hochwert: 
(die endgültigen Flurstücksnummern werden zu gege-
ben Zeit übermittelt) 

Eckpunkte der Rückhalteanlage: 
RW: 3419263.2609   HW: 5484433.2143  
RW: 3419279.2355   HW: 5484523.6118 

RW: 3419380.4161   HW: 5484574.9405  
RW: 3419397.5315   HW: 5484537.1280 
Schwerpunkt der Rückhalteanlage: 

RW: 3419344.1172   HW: 5484531.0253 
7 Einleitemenge: 60 l/s; 216 m3/h  

8 Ausgleich der Wasserführung: Kein Ausgleich erforderlich 
Details: siehe Erläuterungsbericht 

9 Altablagerungen/Altstandorte: AlgKat.:- 
Details Seite:- 

10 Wasserschutzgebiet: Begünstigter:- 
Details Seite:- 

11 Investitionskosten (Netto) für die be-
antragte Entwässerungsmaßnahme: 

200.000 € netto 

12 Beizufügende Unterlagen:  

12.1 Erläuterungsbericht x 

12.2 Übersichtslageplan mit Eintragung des 
Standortes (M 1:10.000 oder 1:25.000) 

x 

12.3 Bemessung der Abwasseranlage x 

12.4 Entwässerungslageplan (möglichst  
M 1:500) 

x 

12.5 Bauwerkspläne x 

12.6 Längsschnitte x 

12.7 Naturschutzfachliche Begleitplanung  x 

12.8 Katasterunterlagen - 

12.9 Kostenaufstellung x 

12.10 Planvorlageberechtigung nach LWG x 

13 Unterschrift Antragsteller / Datum:  
 



 
Erläuterungen zum Formular „Antrag auf Erteilung/Änderung einer  

Einleiteerlaubnis nach § 8 WHG  bzw. Genehmigung nach § 54 LWG“ 
 
 
Allgemein: Bei Mehrfachnennungen (z. B. mehrere Einleitstellen, Erlaubnisbescheide 

etc.) gfs. Beiblatt verwenden. 
 
Zu Ziff. 1: Vollständige Zustelladresse des Antragstellers (nicht des Planers oder sonsti-

gen Beauftragten!) 
 
Zu Ziff. 3: Zutreffendes bitte ankreuzen. 
 
Zu Ziff. 8: Anzugeben sind auszugleichendes Volumen und Fundstelle in den Antragsun-

terlagen mit den diesbezüglichen Ausführungen, Berechnungen etc. 
 
Zu Ziff. 9: Anzugeben sind bekannte Altablagerungen /Altstandorte im Vorhabensbereich 

(möglichst mit Altablagerungs-Katasterbezeichnung) und Fundstelle der dies-
bezüglichen Ausführungen im Antrag. 

 
Zu Ziff. 10: Wird von dem Vorhaben ein ausgewiesenes Wasserschutzgebiet tangiert, ist 

der hiervon Begünstigte anzugeben. Ebenso die Fundstelle weiterer Ausfüh-
rungen in den Antragsunterlagen. 

 
Zu Ziff. 12.1: Jedem Antrag sind ausreichende Erläuterungen beizufügen, die das Vorhaben 

auch bisher nicht an der Planung beteiligten Personen, Trägern öffentlicher 
Belange und der Allgemeinheit (insbesondere im Falle eines Verfahrens mit 
Öffentlichkeitsbeteiligung) verständlich machen. 

 
Zu Ziff. 12.7: Für alle baulichen Maßnahmen, mit denen Veränderungen des Landschafts-

bildes und Naturhaushaltes einhergehen (auch wenn dies nur die reine Bau-
phase betreffen sollte) sind entsprechende Ausführungen zu machen. Eingriffe 
sind nach den Vorgaben des Landes-Naturschutzgesetzes auszugleichen.  
Sofern die Entwässerungsmaßnahmen innerhalb eines Baugebietes erfolgen, 
sind dem Antrag die diesbezüglichen Auszüge aus dem maßgeblichen Be-
bauungsplan beizufügen.  
Befindet sich das Vorhabensgebiet innerhalb eines ausgewiesenen Schutzge-
bietes (z. B. Landschafts- oder Naturschutzgebiet), muss der Antrag auch 
hierzu entsprechende Aussagen enthalten. 

 
Zu Ziff. 12.10: Antragsunterlagen müssen von vorlageberechtigten Planern erstellt werden. 

Die Planvorlageberechtigung ist nach § 110 LWG i. V. m. der LVO über den 
Nachweis der Fachkunde zur Erstellung von Plänen und Unterlagen im Be-
reich der Wasserwirtschaft (vom 11.03.05) mit den Antragsunterlagen vorzu-
legen. Prüfung der Fachkunde und Erteilung der Planvorlageberechtigung er-
folgt durch die Ingenieur-Kammer Rheinland-Pfalz  (www.ingenieurkammer-
rlp.de). Vorlageberechtigungen f. Vorhaben nach anderen Rechtsgebieten (z. 
B. Baugesetze) können nicht akzeptiert werden! 
 

Zu Ziff. 13: Das Formular ist vom Antragsteller selbst, nicht vom beauftragten Planungs-
büro oder anderen beauftragten Stellen zu unterschreiben 

 
 

Alle Antragsunterlagen sind mindestens in 3-facher Ausfertigung vorzulegen 

http://www.ingenieurkammer-rlp.de/
http://www.ingenieurkammer-rlp.de/


KOSTRA-DWD 2010R
Nach den Vorgaben des Deutschen Wetterdienstes - Hydrometeorologie -

KOSTRA-DWD 2010R  3.2.2 · Copyright  © itwh GmbH 2017 · Engelbosteler Damm 22 · D-30167 Hannover · www.itwh.de

Niederschlagshöhen nach
KOSTRA-DWD 2010R

Rasterfeld : Spalte 17, Zeile 75
Ortsname : Enkenbach-Alsenborn (RP)
Bemerkung :
Zeitspanne : Januar - Dezember

Dauerstufe Niederschlagshöhen hN [mm] je Wiederkehrintervall T [a]

1 a 2 a 3 a 5 a 10 a 20 a 30 a 50 a 100 a

5 min 5,9 7,9 9,1 10,6 12,6 14,6 15,8 17,2 19,3

10 min 9,1 11,9 13,4 15,4 18,1 20,8 22,4 24,4 27,1

15 min 11,2 14,4 16,3 18,7 21,9 25,1 27,0 29,4 32,6

20 min 12,6 16,3 18,4 21,1 24,7 28,4 30,5 33,2 36,8

30 min 14,4 18,8 21,3 24,5 28,9 33,2 35,7 38,9 43,3

45 min 16,0 21,2 24,2 28,0 33,1 38,3 41,3 45,1 50,3

60 min 16,9 22,7 26,2 30,5 36,3 42,1 45,6 49,9 55,7

90 min 18,6 24,6 28,1 32,5 38,5 44,5 48,0 52,4 58,3

2 h 19,9 26,0 29,6 34,0 40,1 46,2 49,8 54,3 60,3

3 h 21,9 28,1 31,8 36,4 42,6 48,9 52,5 57,1 63,3

4 h 23,4 29,8 33,5 38,2 44,5 50,9 54,6 59,2 65,6

6 h 25,8 32,3 36,1 40,9 47,4 53,9 57,7 62,5 69,0

9 h 28,4 35,1 38,9 43,9 50,5 57,2 61,1 66,0 72,6

12 h 30,4 37,2 41,1 46,1 52,9 59,7 63,6 68,6 75,4

18 h 33,4 40,4 44,4 49,6 56,5 63,4 67,5 72,6 79,6

24 h 35,8 42,9 47,0 52,2 59,3 66,3 70,4 75,6 82,7

48 h 43,5 51,2 55,7 61,3 69,0 76,7 81,1 86,8 94,5

72 h 48,8 56,8 61,5 67,4 75,5 83,5 88,2 94,1 102,1

Legende
T Wiederkehrintervall, Jährlichkeit in [a]: mittlere Zeitspanne, in der ein Ereignis einen Wert einmal erreicht

oder überschreitet
D Dauerstufe in [min, h]: definierte Niederschlagsdauer einschließlich Unterbrechungen
hN Niederschlagshöhe in [mm]

Für die Berechnung wurden folgende Klassenwerte verwendet:

Wiederkehrintervall Klassenwerte
Niederschlagshöhen hN [mm] je Dauerstufe

15 min 60 min 24 h 72 h

1 a
Faktor [-] DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe

[mm] 11,20 16,90 35,80 48,80

100 a
Faktor [-] DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe

[mm] 32,60 55,70 82,70 102,10

Wenn die angegebenen Werte für Planungszwecke herangezogen werden, sollte für rN(D;T) bzw. hN(D;T)
in Abhängigkeit vom Wiederkehrintervall

· bei 1 a ≤ T ≤ 5 a ein Toleranzbetrag von ±10 %,
· bei 5 a < T ≤ 50 a ein Toleranzbetrag von ±15 %,
· bei 50 a < T ≤ 100 a ein Toleranzbetrag von ±20 %

Berücksichtigung finden.
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Niederschlagsspenden nach
KOSTRA-DWD 2010R

Rasterfeld : Spalte 17, Zeile 75
Ortsname : Enkenbach-Alsenborn (RP)
Bemerkung :
Zeitspanne : Januar - Dezember

Dauerstufe Niederschlagspenden rN [l/(s·ha)] je Wiederkehrintervall T [a]

1 a 2 a 3 a 5 a 10 a 20 a 30 a 50 a 100 a

5 min 196,6 263,6 302,7 352,1 419,1 486,1 525,3 574,7 641,7

10 min 152,4 197,5 223,9 257,1 302,2 347,4 373,7 407,0 452,1

15 min 124,4 160,2 181,2 207,5 243,3 279,1 300,1 326,4 362,2

20 min 105,2 135,5 153,3 175,7 206,0 236,4 254,2 276,6 306,9

30 min 80,3 104,4 118,5 136,2 160,3 184,4 198,5 216,3 240,4

45 min 59,2 78,4 89,5 103,6 122,7 141,9 153,0 167,1 186,3

60 min 46,9 63,2 72,7 84,6 100,8 117,1 126,5 138,5 154,7

90 min 34,4 45,5 52,0 60,2 71,2 82,3 88,8 97,0 108,1

2 h 27,6 36,1 41,0 47,3 55,7 64,2 69,1 75,4 83,8

3 h 20,3 26,1 29,4 33,7 39,5 45,2 48,6 52,9 58,6

4 h 16,3 20,7 23,3 26,5 30,9 35,3 37,9 41,1 45,6

6 h 11,9 15,0 16,7 18,9 21,9 24,9 26,7 28,9 31,9

9 h 8,8 10,8 12,0 13,5 15,6 17,6 18,8 20,4 22,4

12 h 7,0 8,6 9,5 10,7 12,2 13,8 14,7 15,9 17,5

18 h 5,2 6,2 6,9 7,6 8,7 9,8 10,4 11,2 12,3

24 h 4,1 5,0 5,4 6,0 6,9 7,7 8,2 8,8 9,6

48 h 2,5 3,0 3,2 3,5 4,0 4,4 4,7 5,0 5,5

72 h 1,9 2,2 2,4 2,6 2,9 3,2 3,4 3,6 3,9

Legende
T Wiederkehrintervall, Jährlichkeit in [a]: mittlere Zeitspanne, in der ein Ereignis einen Wert einmal erreicht

oder überschreitet
D Dauerstufe in [min, h]: definierte Niederschlagsdauer einschließlich Unterbrechungen
rN Niederschlagsspende in [l/(s·ha)]

Für die Berechnung wurden folgende Klassenwerte verwendet:

Wiederkehrintervall Klassenwerte
Niederschlagshöhen hN [mm] je Dauerstufe

15 min 60 min 24 h 72 h

1 a
Faktor [-] DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe

[mm] 11,20 16,90 35,80 48,80

100 a
Faktor [-] DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe

[mm] 32,60 55,70 82,70 102,10

Wenn die angegebenen Werte für Planungszwecke herangezogen werden, sollte für rN(D;T) bzw. hN(D;T)
in Abhängigkeit vom Wiederkehrintervall

· bei 1 a ≤ T ≤ 5 a ein Toleranzbetrag von ±10 %,
· bei 5 a < T ≤ 50 a ein Toleranzbetrag von ±15 %,
· bei 50 a < T ≤ 100 a ein Toleranzbetrag von ±20 %

Berücksichtigung finden.



Projekt:

Bemessungskenngrößen:

Gebietsdaten:

Einzugsgebietsgröße AE: 0,00 ha

Befestigte Einzugsgebietsfläche AE,b: 7,580 ha

Nicht befestigte Einzugsgebietsfläche AE,nb: 0,00 ha

Mittl. Abflussbeiwert der befestigten Flächen Ym,b: 0,90

Mittl. Abflussbeiwert der nicht befestigten Flächen Ym,nb: 0,075

Undurchlässige Einzugsgebietsfläche Au: 6,82 ha

Abflussdaten:

Trockenwetterabfluß Qt24 : 0,00 l/s

Summe Drosselzuflüsse Qdr,v: 0,00 l/s

maximaler Drosselabfluß QD,max : 60,00 l/s

minimaler Drosselabfluß QD,min : 60,00 l/s

Hilfsgrößen zum Bemessungsgang:

Drosselabfluß QD : 60,00 l/s

Drosselabflußspende qD,u : 8,80 l/(s*ha)

Regenanteil des Drosselabflußes Qdr, r,u : 60,00 l/s abzüglich Qdr,v

Regenanteil der Drosselabflußspende qdr, r,u : 8,80 l/(s*ha) = Qdr,r,u / Au

Berechnung des Abminderungsfaktors fa

Angaben:

Jährlichkeit n: 0,05

Fließzeit tf: 10 min

Berechnung:

Hilfsfunktion f1: 0,987

Abminderungsfaktor fa: 0,995

Gewählter Zuschlagsfaktor fz: 1,15

Zuschlagsfaktor in Abhängigkeit des Risikomaßes

fZ

1,20

1,15

1,10

1,00

Bemessung von Regenrückhalteräumen
einfaches Verfahren gemäß DWA-A 117 

* im Vergleich zur Langzeitsimulation

Seite 1/2

"Auf dem Hahn", Enkenbach-Alsenborn, 483

Risikomaß

mit einer Wahrscheinlichkeit von rd. 45 % unterbemessen *

mit einer Wahrscheinlichkeit von rd. 97,5 % unterbemessen *

gering mit einer Wahrscheinlichkeit von rd. 99 % ausreichend bzw. größer bemessen *

mittel mit einer Wahrscheinlichkeit von rd. 11 % unterbemessen *

hoch



Niederschlagshöhen:

5 min 14,6 mm

10 min 20,8 mm

15 min 25,1 mm

20 min 28,4 mm

30 min 33,2 mm

45 min 38,3 mm

60 min 42,1 mm

90 min 44,5 mm

2 h 46,2 mm

3 h 48,9 mm

4 h 50,9 mm

6 h 53,9 mm

9 h 57,2 mm

12 h 59,7 mm

18 h 63,4 mm

24 h 66,3 mm

48 h 76,7 mm

72 h 83,5 mm

Gewählte betrachtete Dauerstufen D : 60min <= D => 9h

60 min

90 min

2 h

3 h

4 h

6 h

9 h

Erforderliches spezifisches Rückhaltevolumen Vs = 456 m³/ha

Erforderliches Rückhaltevolumen: m³

8,8 8,9 328

Bemessung von Regenrückhalteräumen
einfaches Verfahren gemäß ATV-DVWK-A 117 

Tn [a]: 20

D

3.112

r - qr,u spez.Speicher-

volumen 

D

57,2

qr,u

Dauerstufe

h

Seite 2/2

(in Abhängigkeit von der Niederschlagsdauer D [min; h] und der Wiederkehrzeit Tn [a]) 

Niederschlagshöhe zugehörige 

Regenspende

Drosselabfluß-

spende

55,4

Vs

[mm] [l/(s*ha)] [l/(s*ha)] [l/(s*ha)] [m³/ha]

hN r

445

45544,5 82,4 8,8 73,6

42,1 117,0 8,8 108,2

8,8

456

48,9 45,3 8,8 36,5 451

46,2 64,2 8,8

26,6 438

53,9 25,0 8,8 16,2 399

50,9 35,4

17,7



Sohlhöhe Anf. Sohlhöhe E. Länge DN kb Is 1 : x Qv vv Qteil vteil hteil vgr hgr jgrenz Fr Bem. Regensp. Zufluß SW Au Qteil Qteil,ges. ALPHA Q rhy Boussinesqzahl QV/QR

Schacht Schacht [m+NN] [m+NN] [m] [mm] [mm] [o/oo] x = [l/s] [m/s] [l/s] [m/s] [m] [m/s] [m] [Grad] [-] [-] [l*/(sa*ha)] AE in [ha] Ψ AE in [ha] Ψ AE in [ha] Ψ Q in l/s [ha] [l/s] [l/s] Auslastung

R4.4 R2.2 298,02 296,89 60,5 300 0,75 18,68 53,5 147,66 2,09 76,40 2,10 0,15 1,09 0,15 182,48 1,9 schießen 197,50 0,36 0,90 0,070 0,90 - 0,387 76,4 76,4 180,00 180,00 0,08 2,37 52%

R2.2 R2.1 296,89 294,73 78,0 300 0,75 27,69 36,1 180,00 2,55 142,20 2,74 0,21 1,36 0,21 224,54 2,0 schießen 197,50 0,10 0,90 0,270 0,90 - 0,333 65,8 142,2 132,84 227,16 0,07 3,31 79%

R2.1 R1.9 294,73 293,83 29,2 300 0,75 30,82 32,4 189,95 2,69 147,50 2,88 0,20 1,34 0,20 222,07 2,2 schießen 197,50 0,030 0,90 - 0,027 5,3 147,5 141,06 218,94 0,08 3,25 78%

R1.9 R1.8 293,83 293,61 21,5 400 0,75 10,23 97,7 233,01 1,85 151,10 1,95 0,24 1,39 0,24 201,38 1,4 schießen 197,50 0,020 0,90 - 0,018 3,6 151,1 156,93 203,07 0,10 1,97 65%

R1.8 R1.7 293,61 293,19 79,0 500 0,75 5,32 188,1 301,58 1,54 284,80 1,62 0,42 2,17 0,42 265,735 0,7 strömen 197,50 0,66 0,90 0,080 0,90 0,14 0,08 - 0,677 133,7 284,8 94,31 265,69 0,12 1,49 94%

R1.7 R1.6 293,19 293,00 50,5 600 0,75 3,76 265,8 409,34 1,45 325,70 1,56 0,42 1,93 0,42 225,61 0,8 strömen 197,50 0,18 0,90 0,050 0,90 - 0,207 40,9 325,7 132,84 227,16 0,15 1,29 80%

R1.6 R1.5 293,00 292,44 57,0 600 0,75 9,82 101,8 663,78 2,35 425,00 2,46 0,35 1,69 0,35 200,16 1,5 schießen 197,50 0,45 0,90 0,100 0,90 0,10 0,08 - 0,503 99,3 425,0 160,81 199,19 0,15 2,03 64%

R1.5 R1.4 292,44 292,08 82,8 800 0,75 4,35 230,0 937,71 1,87 483,70 1,88 0,41 1,78 0,41 182,26 1,1 schießen 197,50 0,23 0,90 0,100 0,90 - 0,297 58,7 483,7 177,13 182,87 0,20 1,34 52%

R1.4 R1.3 292,08 291,70 76,8 800 0,75 4,95 202,1 1.000,77 1,99 561,90 2,04 0,43 1,84 0,43 188,75 1,1 schießen 197,50 0,36 0,90 0,080 0,90 - 0,396 78,2 561,9 171,40 188,60 0,20 1,46 56%

R1.3 R1.2 291,70 291,60 29,0 900 0,75 3,45 290,0 1.136,61 1,79 567,20 1,79 0,45 1,86 0,45 179,867 1,0 strömen 197,50 0,030 0,90 - 0,027 5,3 567,2 180,00 180,00 0,23 1,19 50%

R1.2 R1.1 291,60 291,51 27,1 900 0,75 3,32 301,1 1.115,28 1,75 625,90 1,79 0,48 1,95 0,48 188,72 0,9 strömen 197,50 0,30 0,90 0,030 0,90 - 0,297 58,7 625,9 172,35 187,65 0,23 1,19 56%

R1.1 R1 291,51 291,28 64,1 900 0,75 3,59 278,7 1.159,60 1,82 689,90 1,89 0,50 2,00 0,50 193,55 0,9 strömen 197,50 0,20 0,90 0,160 0,90 - 0,324 64,0 689,9 167,24 192,76 0,23 1,26 59%

R1 Auslauf1 291,28 291,13 46,6 900 0,75 3,22 310,7 1.097,87 1,73 689,90 1,80 0,52 2,06 0,52 198,41 0,9 strömen 197,50 - 0,000 0,0 689,9 162,10 197,90 0,22 1,23 63%

R10.5 R10.4 297,26 296,86 40,0 400 0,75 10,00 100,0 230,32 1,83 0,00 0,00 0,00 0,01 0,00 1,00 0,5 strömen 197,50 - 0,000 0,0 0,0 360,00 0,00 0,00 0,00 0%

R10.4 R10.3 296,86 296,45 40,0 400 0,75 10,25 97,6 233,21 1,86 74,70 1,66 0,16 1,06 0,16 154,00 1,6 schießen 197,50 0,42 0,90 - 0,378 74,7 74,7 203,07 156,93 0,10 1,68 32%

R10.3 R10.2 296,45 295,48 46,0 400 0,75 21,09 47,4 335,23 2,67 248,90 2,85 0,26 1,50 0,26 216,15 1,9 schießen 197,50 0,98 0,90 - 0,882 174,2 248,9 145,08 214,92 0,10 2,88 74%

R10.2 R10.1 295,48 294,96 40,0 500 0,75 13,00 76,9 473,07 2,41 305,80 2,53 0,30 1,55 0,30 201,07 1,6 schießen 197,50 0,32 0,90 - 0,288 56,9 305,8 156,93 203,07 0,12 2,33 65%

R10.1 R4.5 294,96 294,94 2,5 500 0,75 8,00 125,0 370,54 1,89 305,80 2,03 0,36 1,81 0,36 231,469 1,1 schießen 197,50 - 0,000 0,0 305,8 127,79 232,21 0,13 1,80 83%

R4.5 R4.6 294,94 294,73 22,3 500 0,75 9,42 106,2 402,24 2,05 311,50 2,20 0,34 1,72 0,34 221,69 1,3 schießen 197,50 0,020 0,90 0,14 0,08 - 0,029 5,7 311,5 137,80 222,20 0,12 2,03 77%

R4.6 Auslauf2 294,73 294,60 14,8 500 0,75 8,78 113,8 388,39 1,98 311,50 2,13 0,35 1,77 0,35 226,82 1,2 schießen 197,50 - 0,000 0,0 311,5 132,84 227,16 0,12 1,96 80%

Hydraulik

Hydraulische Berechnungen 483 Auf dem Hahn, Enkenbach-Alsenborn

1 2 43

Vollfüllung Teilfüllung

Zufluß FLST. RW Zufluß Straße RW  AG/Grünfläche RWHaltung

Eingabewerte Beiwerte zu Qteil
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Projekt:

Mulde mit Trapezprofil

Berechnung:

Breite b [m] 0,73

Profilhöhe h [m] 0,47

Böschungsneigung 1: n1 [-] 2,00

n2 [-] 4,00

Füllhöhe H [m] 0,40

Sohlgefälle IS [‰] 5,80

Rauhigkeitsbeiwert kst [m
1/3

/s] 25,00

Kontrolle Höhenangaben o.k.   Eingabewerte h1 und H prüfen!

Benetzter Umfang lu [m] 3,28

Hydraulischer Radius rhy [m] 0,24

Fließgeschwindigkeit v [m/s] 0,73

Fläche A [m²] 0,77

Durchfluss Q [m³/s] 0,5625

[l/s] 563

Seite 1/1
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 Ablaufgrabens 

"Auf dem Hahn", Enkenbach-Alsenborn, 483
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Projekt:

G 6

Gesamtfläche Au [ha]: Straßenflächen

Baufläche

Au,i fi Punkte

0,94 0,137203166 L 1 1 F 4

5,89 0,862796834 L 1 1 F 3

6,82 1 B =

Regenwasserbehandlung erforderlich?

D

D

D

D

D =

E =

Anzustreben E ≤ G

Behandlungsbedürftigkeit geneauer prüfen, wenn E > G

Regenwasserbehandlung ausreichend?

6,54 ha x 0,95,89

1,04 ha x 0,9

Bewertungsverfahren nach Merkblatt DWA-M 153

Einleitung von Oberflächenwasser in den Schwarzbach

GG "Auf dem Hahn", Enkenbach-Alsenborn

Gewässer Typ Gewässerpunkte G

kleiner Flachlandbach 15

0,94

Flächenanteil fi Luft Li Flächen Fi Abflussbelastung Bi

Typ Typ Punkte Bi = fi * (Li + Fi)

19 2,744063325

12 11,21635884

Abflussbelastung B = SBi:   13,96

NEIN

vorgesehene Behandlungsmaßnahme(n) Typ Durchgangswerte Di

Durchgangswert D = Produkt aller Di 0

Emissionswert E = B * D 0,0

1,07 0

DURCHGANGSWERTE

E ≤ G

JA

NOTWENDIG IST



Pos. Bemerkung Masse Einheit EP GP

[€/Einheit] [€]
Allgemeinkosten (Baustelleneinrichtung, 

Verkehrssicherung, vorbereitende 

Arbeiten) 1 psch 10.000,00 10.000,00

Regenwasserentsorgung

Regenwasserkanäle  (grob geschätzt) DN400/ DN500 360 m 285,00 102.600,00

Schachtbauwerke (grob geschätzt) 7 St 2.800,00 19.600,00
Aufbruch und Wiederherstellung 

Straßenbau 41 m 150,00 6.150,00
best. Hausanschluss an neuen Kanal 

anbinden 2 Stck 1.500,00 3.000,00

Rückhaltebecken

Aushub/Umbau Becken 700 m³ 38,00 26.600,00

Modellierung und Bepflanzung/Zaun 1 psch 12.000,00 12.000,00

Einläufe 1 Stck 1.500,00 1.500,00

Drosselbauwerk / Notüberlauf 1 Stck 8.500,00 8.500,00

Unvorhergesehenes geschätzt 1 psch 10.000,00

Zwischensumme 199.950,00

Summe netto 199.950,00
+ 16 % Mwst 31.992,00

Summe brutto 231.942,00

Kostenschätzung Entwässerung

Enkenbach - Alsenborn, Auf dem Hahn, 483
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